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Andacht Andacht / Konferfreizeit

»Jedes Tierlein hat sein Essen, jedes Fischlein trinkt von dir, hast auch uns
hier nicht vergessen, lieber Gott, wir danken dir!«
Letztes Jahr durfte ich dieses Tischgebet gleich zweimal sprechen, so in
der Berger Kinderkirche vor dem gemeinsamen Brunch und auch mal im
Caßdorfer Frauenkreis, ehe wir uns dort hungrig über die Kuchen
hermachten. Ein kleines Gebet vor dem Essen, ob laut ausgesprochen, im
Kanon gesungen, ob leise bedacht oder geflüstert – tut gut und rückt uns
ins Gedächtnis, dass wir Satt-werden und Satt-sein nicht nur unseren
eigenen Händen verdanken. Und so nehme ich es mir vor, trotz
ablenkenden Alltags den Moment für ein „Gott-sei-Dank“ vor dem Essen,
ob gesprochen, gesungen oder im Stillen formuliert, nicht zu vergessen,
sondern bewusst zu begehen. Denn eines kann ich Ihnen versichern: ob
die Grüne Sauce mit Pellkartoffeln an Gründonnerstag, der erste Salat aus
dem Frühbeet oder die Marmelade am Osterfrühstück – all das schmeckt
ein bisschen herrlicher, wenn es dankbar empfangen und genossen wird.
Doch bevor wir uns dem festlichen Familienessen an den Feiertagen
widmen, tauchen wir in eine Geschichte ein, in wahrliche Weltgeschichte…
Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?
Diese Frage stellen sich bei einem kleinen Dorf mit Namen Emmaus zwei
Jünger. Draußen sind sie gerade unterwegs, ins Gespräch vertieft über all
das, was zwischen Palmsonntag und dem Ostermorgen geschehen ist,
riesengroß Weltbewegendes, schier Aufwühlendes. Und plötzlich
begegnet ihnen beiden auf dem Weg einer, den sie so nicht erwartet
hätten: „Was sind das für Dinge, die ihr miteinander verhandelt
unterwegs?“, fragt der – und so erzählen sie beide ihm von Jesus, von der
Kreuzigung, von dem leeren Grab, von den Frauen, von denen die sagen,
dass er – Jesus – lebe. Und er, der Unerkannte auf dem Weg antwortet,
fängt an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, was in allen
Schriften von ihm gesagt war. Die beiden Jünger hören zu und bitten, dass
er doch bei ihnen bleiben möge, denn es soll Abend werden. Und so sitzen
sie schließlich zusammen, da nahm er, der Fremde, das Brot, dankte,
brach’s und gab‘s ihnen. In dem Moment fällt es den beiden Jüngern wie
Schuppen von den Augen: Der das Brot gerade mit ihnen teilt, der mit
ihnen redete über all das, was geschehen war in Jerusalem, der ihnen hier
draußen vor Emmaus lebendig begegnete, das ist Jesus, der am Kreuz
gestorben ist und am dritten Tag auferstanden ist von den Toten. Die
Jünger spüren, als er mit ihnen redete, brannte ihr Herz in ihnen, freudig
kehren sie nach dem Erlebnis nach Jerusalem zurück, erzählen es den

anderen und verkünden ein fröhliches und prägnantes
Glaubensbekenntnis: „Der Herr ist wahrhaftig auferstanden“.
Es gibt eine Hoffnung über diese Welt! Gott lässt uns nicht verloren gehen
und er schafft auch heute noch Wunder. Gott sei Dank! Diese Osterfreude
kann gerne ansteckend wirken, unser Leben zwischen Berge und
Lützelwig verändern und uns im Herzen befeuern für unseren Glauben.
Schalten wir die gute Botschaft also gerne in unseren Alltag ein, mit
einem „Gott-sei-Dank“ vor dem nächsten Familienfest – mit einem
kleinen Gebet vor dem Einschlafen – mit einem fröhlichen „Der Herr ist
wahrhaftig auferstanden“ am Ostermorgen! Oder vor dem nächsten
guten und sattmachenden Essen einfach mal mit einem ehrlichen und
dankbaren:
»Jedes Tierlein hat sein Essen, jedes Fischlein trinkt von dir, hast auch
uns hier nicht vergessen, lieber Gott, wir danken dir! Amen.«

Euer Pfarrer Leo Gatzke

Konferfreizeit und Vorstellungsgottesdienst

Bei frostigem Winterwetter
zog es die aktuellen
Konfirmandinnen und
Konfirmanden der Kirch-
spiele Berge-Caßdorf und
Wernswig-Waßmuthshau-
sen im Februar zwei Nächte
auf das Freizeitheim Hof
Largesberg. Begleitet von
Gemeindereferentin Kirsten

Schopf, Pfarrerin Doreen Göbel und Pfarrer Leo Gatzke beschäftigte man
sich intensiv mit dem Thema Freundschaft sowie mit Jesus und seinen
Jüngern. Die Konferfreizeit bot daneben viele weitere Bildungs-
möglichkeiten, etwa wie man einen Esstisch sauber macht, Geschirr
abtrocknet oder den Müll richtig trennt. Am Sonntag, den 30. März um
10:00 Uhr stellen sich unsere 36 Konfis mit einem selbst gestalteten
Gottesdienst in der Holzhäuser Kirche vor, herzliche Einladung!
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Konfirmation Aus dem Kirchspiel

Konfirmationen im Kirchspiel

Nach einem Jahr Konfirmandenunterricht in Berge, Wernswig und
Holzhausen, vielen Gottesdiensten und Aktionen werden dieses Jahr in
unserem Kirchspiel 17 Konfirmandinnen und Konfirmanden eingesegnet.

Am 27. April feiern in Holzhausen Konfirmation (v.l.n.r):
Sophia Sechtling, Julian Rau, Lenny Gorczyca, Ayleen Scholz (nicht auf
dem Foto) und Emely Schulze (nicht auf dem Foto).

Am 4. Mai feiern in Berge Konfirmation (v.l.n.r):
Nataly Sandrock, Steven Sandrock, Mia Sophie Baumbach, Kim Leibling,
Ida Beckmann, Mette Jäger, Melina Reuffurth, Lucia Lohrberg, Enrico
Pepperle, Jakob Bolduan, Theo Franke und Conrad Ernst.

Evangelische Kirchengemeinde Caßdorf-Roppershain
Kirchliche Strukturen können manchmal etwas verwirren, da sie nicht
immer deckungsgleich mit Kommunal- und Ortsgrenzen sind. Mit unseren
acht Orten bilden wir das Kirchspiel Berge-Caßdorf, für das es ein
Pfarramt gibt. Das Kirchspiel wiederum teilt sich seit dem 1. Januar in vier
eigenständige Kirchengemeinden, die jeweils einen eigenen
Kirchenvorstand als Leitungsgremium haben: Berge (mit Berge, Lembach,
Mardorf und Mühlhausen), Caßdorf-Roppershain, Holzhausen und
Lützelwig. Die ehemals eigenständigen Kirchengemeinden Caßdorf und
Roppershain haben sich zum Silvesterabend zusammengeschlossen,
bilden also künftig einen gemeinsamen Kirchenvorstand und eine
gemeinsame Kirchengemeinde „Caßdorf-Roppershain“. Da wir jede
Chance für ein Fest wahrnehmen, haben wir diesen Zusammenschluss an
Lichtmess, 2. Februar mit einer kleinen Andacht im Roppershainer DGH
gefeiert. Sonst ändert sich eigentlich nix.

Berger Kirchenjubiläum
Die Berger Kirche feierte am Zweiten Advent
2024 ihr 50jähriges Jubiläum. Bereits im Jahr
782 wird in Berge eine Kirche erwähnt. Das
heutige Gotteshaus wurde in seiner Form 1798
eingeweiht. 1972-74 erfolgte aufgrund eines
Balkenbruchs ein grundlegender Umbau des
Gebäudes in ein multifunktionales Gottes- und
Versammlungshaus. Das feierten wir dieses
Jahr mit einem Festgottesdienst, bei dem
Propst i.R. Helmut Wöllenstein eine
begeisternde Predigt hielt. Bezirkskantor
Andrej Romanov an der Orgel beschenkte die
Gemeinde mit feierlicher Musik. Im Anschluss
kamen wir im Gemeinderaum zu reichhaltigen
Speisen und Getränken zusammen, welche
von den Kirchenvorstehern vorbereitet
wurden.

Fotos stehen nur in der Druckversio
n

zur Verfügung
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KrippenspielLützelwig Krippenspiel

Krippenspiel Caßdorf

Vier Engel, ein Hirte, ein König, ein Wirt, Maria, Joseph und zwei
Erzählerinnen: mit dieser überschaubaren Zahl an Darstellern gelang uns
in Caßdorf ein überzeugend schönes Krippenspiel. Der einsame König
hatte sich verirrt, der Hirte dagegen genoss ganz gelassen seinen
Feierabend am Hirtenlager. Die Engel überbrachten souverän und
auswendig die himmlische Botschaft, während Maria und Joseph von
einem schroffen Wirt in den Stall verbannt wurden. Durch all das leiteten
uns die zwei Erzählerinnen von der Kanzel aus. Professionell unterstützt
wurden unsere jungen Schauspieler von ihren Eltern an der Technik und als
Souffleusen, sowie durch die Konfirmandin Mia Sophie Baumbach. Vielen
Dank allen großen und kleinen Krippenspielkindern und auch allen Helfern!

Text: Leo Gatzke

Krippenspiel in Holzhausen
In diesem Jahr starteten wir am 2. Dezember 2024 mit unserem
Krippenspiel. Alle Kinder waren aufgeregt und wussten genau welche Rolle
sie in diesem Jahr spielen wollten. Das Interesse war besonders groß und
wir konnten mit 29 Kindern in die Planung gehen. Das geplante Krippenspiel
wurde hier und da verändert, damit auch alle Kinder eine kleine Sprechrolle
bekamen. Nach nur 4 Übungsstunden saß das Krippenspiel und konnte am
Heiligabend in der gefüllten Kirche Holzhausen vorgetragen werden. Wir
danken alle Mamas‘s für die Kostüme und das Lernen zu Hause. Am
meisten danken wir aber den kleinen und großen Kindern für euren Einsatz
und eure Freude am Spielen. Amelie und Hannah einen lieben Dank für eure
Hilfe!
Wir freuen uns schon jetzt auf das Krippenspiel 2025!
Euer Kigo-Team Holzhausen Text und Foto: Kigo-Team

Krippenspiel Roppershain
So dumm war Gerda, die Weihnachtsgans gar nicht. Sie konnte
Fremdsprachen, redete mit dem Koch, erzählte ihm, was sie auf den
Gassen, den Feldern und im Stall von Bethlehem sah. So weckte sie
seine Neugier und entkam dem Kochtopf. Denn er nahm sie mit, um das
Kind in dem Stall zu sehen. Dort angekommen, traf sie ihre Freundin
Charly, das Schaf, das mit den Hirten zur Geburtsstätte gekommen war
und war, wie alle, überwältigt von dem Wunder, Maria und Joseph mit
dem Kind in der Krippe. Die Engel hatten es verkündigt, nun lag der Retter
der Welt in der Futterkrippe. Wie in Roppershain üblich, spielten Kinder,
Jugendliche und Erwachsene das Krippenspiel am Heiligen Abend und
sangen gemeinsam, begleitet von Rasseln und Triangel, ihr südameri-
kanisches Weihnachts-lied „Senora donna Maria “. Das Krippen-spiel war
der Mittelpunkt des Heili-gen Abend – Gottes-dienstes, der in großer
Gemeinschaft im DGH gefeiert wurde. Festlich und fröhlich ging es zu
und so wurde es richtig Weihnachten in Roppershain. Der Dank geht an
alle, die mitspielten, die Ideen einbrachten, die dekorierten und
schmückten, die auswendig lernten und sich trauten, zu spielen, die
motivierten und Spaß hatten beim Üben.
Ihr habt allen ein wunderbares Weihnachtsfest gestaltet!

Text und Fotos: Heike Schneider

Fotos stehen nur in der Druckversio
n

zur Verfügung



8 9

Krippenspiel Gottesdienstreihe

"Viele Geschenke, ein großer Baum und Laras Teddy"
Das war der Titel des Krippenspieles 2024 in Berge.
Ein Titel der erstmal einen Fokus auf den eher kommerziellen Teil des
Weihnachtsfestes vermuten lässt. Doch genau das lernte nicht nur Tim von
Anne, die als Protagonisten durch das Stück führten, sondern mit Ihnen
auch gemeinsam die Zuschauer.
Tim, dem die Botschaft des Weihnachstfestes gar nicht bekannt war und
der sich nur für das nächste Konsumgut interessierte, tat nämlich den
verlorenen Teddy der kleinen Lara mit den Worten "dann kauft sie sich halt
einen neuen Teddy" ab.
Doch wie in so vielen biblischen Geschichten gaben die Engel den
entscheidenden Anstoß. "Tim erinnere dich, wie gern du deinen Teddy
hattest. Ich weiß, er liegt immer noch bei dir im Bett" flüstert ihm ein Engel
ins Ohr.
Und so nimmt die Suche nach Lara ihren Lauf. Und währenddessen lernt
Tim auch die Weihnachstgeschichte kennen. Und natürlich lenken die
Engel währenddessen so die Geschicke, dass es am Ende ein Happy End
und Wiedersehen mit dem geliebten Teddy gibt.
Diese wunderschöne Geschichte, die den Fokus darauf legte, dass es bei
Weihnachten nicht um die teuersten Geschenke geht und den größten
Baum, sondern um das Fest der Liebe und darum, dass man einander hat
(insbesondere auch seinen geliebten Teddy), wurde über mehrere Wochen
von 21 Kindern im Alter von 2 bis 11 Jahren erarbeitet. Die Kinder trafen
sich wöchentlich samstags, um fleißig zu proben. Außerdem wurde
gemeinsam gespielt, gebastelt, gesungen und an einem Tag auch leckere
Waffeln gebacken.
Die schöne Gemeinschaft der Kinder fand mit der gelungenen Aufführung
ihren Abschluss.

Fotos stehen nur in der Druckversio
n

zur Verfügung

Gottesdienstreihe in der Region
Unter dem Psalmwort „Du tust mir kund den Weg zum Leben“ machten
sich Pfarrerinnen und Pfarrer aus der Region Homberg-Land unterwegs
auf eine Gottesdienstreihe, die im Februar stattfand. In unserem Kirchspiel
waren Pfarrerin Göbel (Wernswig), Lektor Hofmann (in Vertretung für das
Pfarramt Hülsa) sowie Pfarrerin Ostheim (Sipperhausen) zu Gast und
wurden freundlich empfangen. Im Gegenzug durfte ich die sehenswerten
Kirchen in Wernswig (Foto: oben links), Hilgershausen (oben rechts),
Mörshausen (unten rechts) und Leuderode (unten links) besuchen und dort
gemeinsam Gottesdienst feiern: eine gute Möglichkeit, sich über den
eigenen Kirchturm hinweg besser kennen zu lernen und zu vernetzen. Das
macht wahrlich Freude auf mehr! Text/Fotos: Leo Gatzke
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Handreichung Handreichung / Aus dem Kirchspiel

Kreuzweg zu Karfreitag
Am Karfreitag finden in Berge, Mühlhausen und Mardorf kleine Andachten
statt, die vom Kirchenvorstand und Ehrenamtlichen gestaltet werden. Wir
laufen gemeinsam einen Kreuzweg, der in Berge an der Kirche beginnt,
über Mühlhausen verläuft und schließlich in Mardorf endet. Je nachdem,
wie schnell wir unterwegs sind, können die im Gottesdienstplan
abgedruckten Uhrzeiten für die Andachten leicht variieren.

Ostermontag in Berge
Zum zweiten Mal und damit traditionell
feiern wir den Ostermontagsgottes-
dienst in Berge ökumenisch in der
SELK-Kirche. 2024 war dies schon ein
schönes und fröhliches Zusammen-
sein mit Bläser- und Orgelmusik,
einem Osterimbiss sowie Zeit für
Gespräche. 2025 wird dies bestimmt
wieder ein kleines Highlight der

Ökumene, feiern Sie gerne mit: Ostermontag, 21. April, 10:30 Uhr in der
SELK.

Danke…. ein schönes Wort, um in das Jahr 2025 zu starten. Im Lied mit
der Nummer 334 im Gesangbuch werden uns viele Gründe aufgezählt.
Schöne und gute, aber auch traurige und schwere, für die wir Dankbarkeit
empfinden sollen. Denn jede Form von Dank ist uns vertraut und in jedem
Schweren, dass wir empfangen, verbirgt sich auch etwas Dank.
Auch wir als Kirchengemeinde, wir empfinden Dank für das letzte Jahr, für
die Unterstützung, die wir erfahren durften in vielfältiger Form. Als
Sachspenden beim Kirchenkaffee, als Geldspenden für die Beschaffung
der Antependien, der Läufer oder des Pianos oder der vielen
Handreichungen, wenn sie nötig waren. Gut, dass Gemeinschaft
funktioniert und gelebt wird.
Nach dem Ende beginnt etwas Neues, das Jahr 2025 hat seine Tür
geöffnet, eine neue Jahreslosung begleitet uns „Prüft alles und behalte
das Gute“, Worte aus dem Brief an die Thessalonicher. Worte die uns
beim Gang zur Wahlurne im Februar begleitet haben. Worte, die uns bei
Entscheidungen in der Kirche begleiten werden, wie beim neuen
Pfarrstellenplan oder der neuen Regelung der Gebäudeförderung,
insbesondere dort, wo die Finanzierung schwieriger wird. Aber auch bei
allen anderen Entscheidungen, ob im privaten oder beruflichen Leben.
Kaum hat das neue Jahr begonnen, hat sich der Winter eingefunden,
alles mit Schnee bedeckt und Weihnachtsstimmung verbreitet. Viele, vor
allem die Kinder haben sich gefreut, für die von uns, die zur Arbeit fahren
müssen, ist der Winter, mit Schnee, Nebel, Reif und Glätte schon eine
Herausforderung. Aber so ist es im Leben, alles hat zwei Seiten…eine
schöne und eine weniger schöne…kommt darauf an von welcher Seite
man blickt.
Ein Neuanfang nach demokratischen Wahlen am 20. Januar in den USA
bei uns im Februar. Noch liegt vieles, uns noch nicht Bekanntes an
Entscheidungen vor uns. Was wird uns dieses Jahr bringen?
An positiven Entscheidungen und Erfahrungen oder an negativen auf uns
zukommen…

Wir wissen es nicht, können uns privat an den Worten der Jahreslosung
orientieren und hoffen, die Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft tun
es auch, zum Wohl aller Menschen.
Danke ein Wort, es passt auf dem Weg durch die Passionszeit mit dem
Blick auf Ostern, die Auferstehung, die Vollendung der
Weihnachtsbotschaft „Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns und
wir sahen seine Herrlichkeit“.
Ja, danken tut uns allen gut, denen die es aussprechen und denen die
es empfangen dürfen…ein Wort das Brücken bauen kann, wenn wir es
benutzen...

Dieter Ide

Handreichung e.V.
www.handreichung.kirche-holzhausen-efze.de
Verein zur Unterstützung des kirchlichen Lebens

in Holzhausen bei Homberg (Efze)
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Jahreslosung 2025:

Prüft alles und behaltet das Gute .
1. Thess 5,21

13

Herzlich
willkommen

Datum Berge Caßdorf Holzhausen Lembach Lützelwig Mardorf Mühlhausen Roppershain
02.03.25 Estomihi // // 9:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke //

09.03.25 Invocavit // // // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // //

16.03.25 Reminiszere // 10:30 Uhr
Prädikant Ide

9:30 Uhr
Prädikant Ide // // // // //

22.03.25 Samstag 18:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // 17:00 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // // //

23.03.25 Okuli // // // // 10:30 Uhr
Prädikant Ide // // 9:30 Uhr

Prädikant Ide

30.03.25 Lätare 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in der Kirche Holzhausen Pfarrerin Göbel, Pfarrer Gatzke

06.04.25 Judika 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // //

13.04.25 Palmsonntag // // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke //

17.04.25 Gründonnerstag // 18:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke // // // // // //

18.04.25 Karfreitag 13:00 Uhr
Kreuzweg // 9:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

15:00 Uhr
Kreuzweg

14:00 Uhr
Kreuzweg //

19.04.25 Osterfeuer // // // // // // // 18:00 Uhr
Pfarrer Gatzke

20.04.25 Ostersonntag // // 9:30 Uhr A
Prädikant Ide // // 10:30 Uhr A

Pfarrer Gatzke
9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke //

21.04.25 Ostermontag 10:30 Uhr
Ökum. In der SELK

9:30 Uhr A
Prädikant Ide // 9:30 Uhr A

Pfarrer Gatzke
10:30 Uhr A
Prädikant Ide // // //

27.04.25 Quasimodogeniti // 13:30 Uhr 1)
Pfarrer Gatzke

10:00 Uhr Konf.
Pfarrer Gatzke // // // // //

04.05.25 Misericordias
Domini

10:00 Uhr Konf.
Pfarrer Gatzke // // // // // // //

11.05.25 Jubilate // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr
Prädikant Ide

10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // 10:30 Uhr

Prädikant Ide

16.05.25 Freitag 18:00 Uhr Weltgebetstag 2025 Cook-Inseln in der Berger Kirche

17.05.25 Samstag // // 17:00 Uhr
Lektorin Bigge // // // // //

18.05.25 Kantate // // // // 10:30 Uhr
Lektorin O�o

9:30 Uhr
Lektorin O�o // //

24.05.25 Samstag // 10:00 Uhr 2)
Schopf / Gatzke

19:00 Uhr 4)
Klangreise // // // // //

25.05.25 Rogate // // // // // // 9:00 Uhr 3)
Pfarrer Gatzke //

29.05.25 Christi
Himmelfahrt

11:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // 10:00 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // // //

01.06.25 Exaudi // // // // // 17:00 Uhr
Lektor Thurau

18:00 Uhr
Lektor Thurau //

08.06.25 Pfingstsonntag 9:30 Uhr A
Prädikant Ide

10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr A
Prädikant Ide // // // //

09.06.25 Pfingstmontag // // // // 9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr A
Lektor Thurau

9:30 Uhr A
Lektor Thurau

10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

Unsere Gottesdienste
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HandreichungTermine / Neues aus dem Pfarramt Aus dem Kirchspiel

Kinderaktionstag in Caßdorf
Biblische Geschichten, Singen, Basteln, Spielen: Gemeindereferentin Kiki
Schopf und Pfarrer Leo Gatzke gestalten einen Kindergottesdienst für alle
Kinder aus Caßdorf und dem ganzen Kirchspiel. Herzliche Einladung!
Samstag, 24. Mai, 10:00-12:00 Uhr im Gebäude der Feuerwehr Caßdorf.

Radwegekirche Caßdorf
Die Caßdorfer Kirche wird offiziell eine Radwegekirche, dafür haben wir in
den vergangenen Monaten einiges vor und im Kirchenraum umgestaltet,
Fahrradbügel angeschafft und uns Gedanken über die kleinen
Sehenswürdigkeiten und baulichen Kostbarkeiten gemacht. Am Sonntag,
27. April um 13:30 Uhr feiern wir an der Kirche eine kleine Andacht zu
diesem Anlass, dabei wird Nina Wetekam, Referatsleiterin für
Gemeindeentwicklung vom Landeskirchenamt in Kassel das Signet
übergeben, das zukünftig Fahrradfahrer, Reisende und Interessierte auf
den besonderen Kirchenraum aufmerksam macht.

Weltgebetstag 2025 Cook-Inseln
Üblicherweise findet Anfang März der Weltgebetstag statt. Aus
terminlichen Gründen mussten die Frauen aus unserem örtlichen
Organisationskomitee dies aber verschieben. Die Vorbereitungstreffen
fanden jedoch trotzdem statt. Der Gottesdienst zum Weltgebetstag wird
am Freitag, 16. Mai um 18:00 Uhr in der Berger Kirche gefeiert, im
Anschluss gibt es ein gemütliches Beisammensein mit landestypischen
Speisen von den Cook-Inseln.

Konzert „The Spirit of Hanse“ in Holzhausen
Im Rahmen der Klangreise
durch den Kirchenkreis
Schwalm-Eder 2025 lädt
die Ev. Kirche Holzhausen
am Samstag, 24. Mai 2025,
um 19:00 Uhr zu einem
besonderen Konzert ein.
Semjon Kalinowsky (Viola,
Lübeck/Ukraine) und Fredrik
Albertsson (Orgel,

Landskrona/Schweden) präsentieren ein abwechslungsreiches Programm
mit Werken für Viola und Orgel. Die Musik stammt von Komponisten aus
Hansestädten wie Hamburg, Lübeck, Kopenhagen und Oslo – mit selten
gehörten Schätzen aus Barock und Romantik. Eintritt frei, Spende für
Kirchenmusik erbeten

Grundstücksverkauf in Berge
In der Kirchengemeinde Berge steht ein Grundstück zum Verkauf. Dabei
handelt es sich um das Kirchengrundstück in der Gemarkung Berge, Flur 3,
Flurstück 139, „Im Dorf“, mit einer Fläche von 1.700 m². Alle an einem Kauf
Interessierten können ein Kaufangebot bis spätestens 30. April 2025 im
Kirchenbüro Homberg-Land, Bindeweg 22 oder im Kirchenkreisamt
Schwalm-Eder in Homberg, Freiheiter Straße 16 abgeben. Bei Rückfragen
stehen Frau Lossek vom Kirchenbüro (Tel. 05681/9317843) oder Frau Vogel
vom Kirchenkreisamt (Tel. 05681/93949-305) zur Verfügung.

Verpachtung von Ländereien in Berge
In der Kirchengemeinde Berge werden zum 1. Oktober 2025 verschiedene
Ländereien neu vergeben. Alle Interessierten können sich die erforderlichen
Unterlagen mit allen Informationen zur Abgabe eines Gebotes ab
15.03.2025 im Pfarramt Berge (Am Felsenpfad 2) oder im Kirchenkreisamt
Schwalm-Eder (bau.kka-se@ekkw.de, Tel. 05681/93949305) in der
Freiheiter Straße 16 in 34576 Homberg anfordern. Bewerbungsschluss ist
der 15.05.2025.

Personal gesucht: Raumpflege Kirche Holzhausen
0,5 Wochenstunden
Eingruppierung nach Entgeltgruppe 2 des TV-L

Bei Interesse oder Fragen bitte beim Kirchenvorstand oder im Pfarramt
melden.

Öffentliche Bekanntmachung

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Neues Jahr - neue Vorsätze!?
Nun haben wir schon wieder fasst zwei Monate von 2025 hinter uns
gelassen. So mancher hatte am Jahresanfang gute Vorsätze:
Gewichtsreduzierung, mit dem Rauchen aufhören, weniger Süßigkeiten,
mehr bewegen. Die Liste könnte sehr viel länger werden.
Was ist aus den Vorhaben geworden? Schnell hat uns der Alltag im Griff
und die guten Vorsätze sind vergessen – da kann ich mich gut wiederfinden!
Ich empfehle jedoch einen guten Vorsatz ganz anderer Güte. Wie wäre es,
sich für 2025 die Bibel vorzunehmen? Bei vielen Menschen steht sie
unbenutzt im Schrank, vielleicht schon über Jahre. Dabei ist sie ein
besonderes Buch, für mich ein spannendes und wichtiges Buch, das Wort
Gottes für uns Menschen.
Es werden Lebenswege von Menschen beschrieben, die gute und
schwierige Zeiten erlebt haben. Ich denke spontan im Alten Testament an
Mose, Abraham, Josef, David, Esther, Ruth,
die Psalmen, die Sprüche Salomos um nur einige zu nennen. Es ist zu
lesen, wie innig die Beziehung zu unserem himmlischen Vater oft war, aber
auch von Abkehr und Selbstüberschätzung. Ebenso ist es im Neuen
Testament zu lesen. In den Evangelien und der Apostelgeschichte erleben
wir Jesus Christus unter den Menschen. Sehr aussagekräftig sind die
Gleichnisse. Sie sind bis hinein in die heutige Zeit aktuell.
Aber auch die Briefe, vor allem des Paulus der mal ein Saulus war, wollen
uns im Alltag begleiten.
Beim Lesen wird man denken, die Lebensgeschicke der Menschen sind
heute nicht anders.
Den ersten Gemeinden war wichtig, Jesus Christus und dem himmlischen
Vater in enger Bindung ihr Leben anzuvertrauen – jeden neuen Tag. Tun wir
es ebenso!
Unser Gott hat etwas wunderbares für uns getan. Er liebte uns Menschen
so sehr, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, dass alle, die an ihn
glauben, nicht verloren gehen, sondern das ewige Leben haben. Joh.3,16
Denken wir darüber nach, was dieser Vers in der Bibel für uns bedeutet.
Also, fangen wir doch einfach mal an zu lesen. Am besten mit einer
Übersetzung in heutigem Deutsch. Ein Begleitheft zum besseren
Verständnis des Textes ist von Vorteil.
Gern hilft unser Pfarrer Leo Gatzke weiter.
Ich wünsche allen viel Freude bei der Entdeckungsreise des Wortes Gottes.

Renate Löwer

Adventsmusik
Die Adventszeit, eigentlich die stille Zeit mit Kerzenschein und Lichter-

glanz, sie währt längstens 28 Tage,
4 Sonntage und endet an
Heiligabend. Doch die Stille dieser
Tage, sie ist still und heimlich
abgelöst von einer geschäftigen
und hektischen Zeit. Um den
Menschen eine kleine „Auszeit“ aus
dem Trubel der vorweihnachtlichen
Hektik zu schenken, hatte der
Holzhäuser Kirchenvorstand zu
einer besinnlichen Stunde bei
Kerzenlicht mit Geschichten,
Advent- und Weihnachtsmusik in
die Holzhäuser Kirche eingeladen.
Erfreulich groß war die Anzahl derer,
die der Einladung gefolgt waren und
ruhig den Darbietungen lauschten:
weihnachtlichen Melodien, gespielt
von Bezirkskantorin i.R. Birgit Käfer
(Orgel), Kornelia Aurand
(Blockflöte), gesungen von Dr.

Monika Rosenthal (Sopran) sowie weihnachtlichen Geschichten, gelesen
von Ruth Zülch und Renate Wittich. Ein Gang über die Märchenstraße,
aufgebaut um die Kirche, rundete die kleine gelungene Auszeit, die auch
für 2025 angedacht ist, ab.

Renate Wittich

Kirchen Café in Holzhausen
Unser mittlerweile traditioneller Kirchen Café
findet auch in 2024 an jedem letzten Samstag im
Monat um 15:00 Uhr, mit einem anschließenden
Gottesdienst um 17:00 Uhr statt.

Die mächsten Termine sind:
Samstag, der 27. April
Samstag, der 17. Mai
Sollten Sie einen Kuchen spenden wollen, melden
Sie sich bitte beim Kirchenvorstand. Wir freuen
und bedanken uns schon im Voraus.
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Zurück in die Kirche
Der Eintritt ist frei
Von Kirchenaustritten ist immer viel zu hören und zu lesen, doch es gibt
natürlich auch das Gegenteil – und gar nicht mal so selten: Menschen
wollen (wieder) in die Kirche eintreten. Kompliziert ist das nicht. Wir haben
die wichtigsten Fragen und Antworten gesammelt:
Ich möchte gerne Kirchenmitglied werden. An wen wende ich mich?
Am einfachsten ist ein Anruf beim Pfarramt in Berge, 05681-930430.
Muss ich mich nochmal taufen lassen?
Die Taufe ist einmalig, bleibt also gültig. Wenn das in einer christlichen
Kirche geschah, werden sie nicht erneut getauft. Als solche gelten unter
anderem die römisch-katholische, die evangelische sowie orthodoxe
Kirchen, daneben etliche Freikirchen.
Ich bin aber noch nicht getauft. Und nun?
Die evangelische Kirche nimmt Sie gerne durch Taufe in ihrer Mitte auf.
Zuvor wird es in der Regel ein Taufgespräch geben.
Werde ich der Gemeinde als neues Mitglied vorgestellt?
Das ist möglich, wenn Sie es wollen, aber kein Muss.
Muss ich dort Unterlagen vorlegen?
Wenn Sie dem Pfarrer nicht persönlich bekannt sind, ist der
Personalausweis gut. Sollten Sie zuvor ausgetreten sein, bringen Sie bitte
die entsprechende Bescheinigung und die Taufurkunde mit.
Was kostet das?
Der Eintritt in die Kirche ist frei.
Aber es kommen doch Kosten auf mich zu?
Die Kirche versteht sich als Solidargemeinschaft, in der die Mitglieder nach
ihrer wirtschaftlichen Lage etwas beitragen. Daher gibt es die Kirchensteuer,
die sich nach der Einkommenssteuer richtet. Etwa zwei Drittel der Mitglieder
in Kurhessen-Waldeck zahlen keine Einkommensteuer, also auch keine
Kirchensteuer – das betrifft etwa Kinder und viele Senioren. Der Staat zieht
das Geld übrigens im Auftrag der Kirchen ein und stellt den Aufwand in
Rechnung. Würde die Kirche das selbst machen, wäre es viel teurer.
Und was habe ich davon?
Zum einen werden Sie Teil einer großen Gemeinschaft von Menschen, die
sich mit Fragen des Glaubens und des Lebens beschäftigen. Zum anderen
können Sie viele kirchliche Angebote nutzen, von der Trauung über Musik
und viele Gruppen in der Gemeinde bis zum Patenamt. Auch die kirchliche
Bestattung ist vielen Menschen wichtig. Und Sie unterstützen eine
Organisation, die Kindertagesstätten betreibt und über ihre Diakonie in
vielen Lebenslagen hilft.

Olaf Dellit/ekkw.de

Der Frauenkreis boomt
Freitagnachmittag, 14:00 Uhr in Caßdorf: Nur wenige Menschen sind im
Dorf unterwegs, alles schläft, nichts los. Nicht so in der Gaststätte
Sechtling, denn hier treffen sich bei Irma die Frauen aus Caßdorf,
Lützelwig, Roppershain und darüber hinaus zum monatlichen Frauenkreis.
Bei bester Stimmung, Lachen und guten Gesprächen gibt es Kaffee und
die leckersten Torten. Pfarrerin Schneider und Pfarrer Gatzke bringen mal
Gitarre oder Trompete mit, dann werden Geburtstagslieder und Lieblings-
Ständchen gesungen, außerdem gibt es Vorträge zu aktuellen kirchlichen
Themen und wissensreiche Inputs – ganz im Sinne der lebenslangen
Bildung. Und auch für eine kleine Andacht und gute Geschichten nehmen
wir uns gerne einen Moment Zeit. Haben Sie Lust bekommen, dann
schauen Sie gerne vorbei, herzliche Einladung: Der nächste Frauenkreis
findet am Freitag, 7. März, 14:00 Uhr in der Gaststätte Sechtling statt.
Weitere Termine werden in Homberg Aktuell veröffentlicht.

Text: Leo Gatzke

Die Ev. Jugend des Kirchenkreises
Schwalm-Eder bietet wieder eine
Segelfreizeit in den Niederlanden in der
ersten Sommerferienwoche (Bundesland
Hessen) an. Die Hin- und Rückreise
zwischen Deutschland und Niederlande
erfolgt in einem Reisebus (inkl. Klima,
Reisetoilette usw.) der uns am Starthafen in
Enkhuizen absetzt. Von dort beginnen wir
zusammen unseren Segeltörn mit dem
Segelschiff Mon Desir und dem Segelschiff
Welvaart. Nach einer umfassenden
Einführung in die Segelgrundlagen geht es
direkt los zum ersten Ziel. Durch Skipper und
Crew werden wir in gemeinsamer
Zusammenarbeit und ein bisschen Woman-
und Manpower an jedem, der sieben Tage,

einen anderen Hafen in den Niederlanden anfahren.
Sieben Tage in denen wir gemeinsam in 2er,3er oder 4er Kajüten schlafen,
an Deck oder am Hafen chillen, in der Kombüse kochen und essen,
Hafenorte erkunden und Workshops an Bord machen. Dazu könnten evtl.
zählen (je nach Wetter): Ausflüge zu Badeseen, Inseln ohne Hafen,
Trockenfallen im Wattenmeer, Fahrradtour mit Leihrädern und gemeinsame
Abendausklänge.
Infos/Kontakt/Anmeldung bei:
Ev. Jugend Homberg Land, Kirsten Schopf, 017631214466
Bornstr. 2, 34590 Wabern-Hebel kirsten.schopf@ekkw.de
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Gemeindebrief 2025 - Nr. 88
Herausgegeben vom ev. Pfarramt Berge für das Kirchspiel Berge - Caßdorf.
Mit freundlicher Unterstützung von Handreichung e.V. - Verein zur Unterstützung
des kirchlichen Lebens in Holzhausen bei Homberg / Efze

Kirchspiel
Berge - Caßdorf Leo Gatzke

Am Felsenpfad 2
34576 Homberg - Berge

Tel:
Mail:

05681 930430
pfarramt.berge@ekkw.de
albrecht.gatzke@ekkw.de

Verwaltungsassistenz
Mo, Di, Do, Fr.
8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Martina Lossek
Tel:

Mobil:
Mail:

05681 9317843
0170 6884839
kirchenbüro.homberg@ekkw.de

Gemeindereferentin
Homberg - Land Kirsten (KiKi) Schopf Tel:

Mail:
0176 31214466
Kirsten.Schopf@ekkw.de

Kirchenvorstände

Rainer Thielmann
Irma Sechtling
Dieter Ide
Renate Löwer
Anna Arndt

Berge
Caßdorf
Holzhausen
Lützelwig
Roppershain

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

05681 5600
05681 6171
05681 1850
05681 2983
0151 64416298

Küsterdienst

Jens Honsbeck
Renate Wittich
Erika Löwold
Elfriede Scherp

Berge
Holzhausen
Lembach
Mühlhausen

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

0151 70530754
05681 4356
05682 9738
05681 4421

Für die anderen Kirchengemeinden Anfragen bitte an die Kirchenvorstände.

Organisten
Frau Aurand

Klaus Fabian

Berge
Ca, Lü, Rop

Holzhausen

Tel:

Tel:

05681 60431

05681 2015

Internet www.homberg-land.de www.kirche-holzhausen-efze.de

Impressum
Herausgeber Ev. Pfarramt Berge für das Kirchspiel Berge-Caßdorf

Redaktion Leo Gatzke, Dieter Ide, Rainer Thielmann, Bernd Harbusch,

Layout / Druck Bernd Harbusch / Gemeindebrief-Druckerei,
Groß Oesingen, Auflage 1045 Stück

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. Mai 2025

Spendenkonto für die Kirchengemeinde…I Kontoinhaber: Kirchenkreisamt Schwalm-Eder
IBAN: DE46 5206 0410 0002 1001 00, BIC: GENODEF1EK1

Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den Zusatz
„Kirchengemeinde in…“ an.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Diese Seite steht nur in der

Druckversio
n zur Verfügung

.
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Ist jemand in Christus, so ist er
eine neue Kreatur; das Alte ist

vergangen, siehe, Neues ist
geworden.

2. Korinther 5,17


